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Studien zu flexiblen Arbeitsformen im ifk (Auswahl)

Schweizweite Umfragen „SwissFlexWork 2014, 2016“
Verbreitung von Home Office und mobilem Arbeiten - Repräsentativ Umfragen für 
die Schweizer Erwerbstätigen

SwissFlexWork
2014 u. 2016

Studien zum Flexwork Phasenmodell „GeMobAU“ 2014, 2016, 2018
Einschätzung der Flexibilität von Firmen und Organisationen – Repräsentative
Fragebogenstudie und qualitative Interviewstudien zum Phasenmodell

Gebäudeevaluation 2014, 2016
Psychisches Wohlbefinden und subjektive Leistungs-
fähigkeit der Mitarbeitenden im Open Space – Online-Befragungen zu förderlichen 
und hinderlichen Faktoren der Büroraumgestaltung und -nutzung

Wissenschaftliche Begleitungen, u.a. DBK SO, 2015-2018, VZ Werd 2018
Analyse, Bewertung und Gestaltung von Infrastruktur und Organisationsmodellen 
– Qualitative Interview- und Beobachtungsstudien sowie wiss. Beratung

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Befragung „Home Office 2012“ und 2013“
Im Rahmen des Schweizer Home Office Days umfangreiche Online-
Befragungen von „Home Office Routiniers“

http://www.fhnw.ch/aps/ifk/projekte/abgeschlossene-projekte/swiss_flex_work
http://www.fhnw.ch/aps/ifk/projekte/aktuelle-projekte/gestaltung-flexibler-mobiler-arbeit-in-grossen-und-mittleren-unternehmen-gemobau
http://www.fhnw.ch/aps/ifk/projekte/aktuelle-projekte/gestaltung-flexibler-mobiler-arbeit-in-grossen-und-mittleren-unternehmen-gemobau
http://www.fhnw.ch/aps/ifk/projekte/aktuelle-projekte/copy_of_home-office-2013/home-office-2013
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Eigene Erfahrung mit mobil-flexibler Arbeit

• seit ca. 8 Jahren: Multispace Office
• aktiver Beteiligungs- und Verbesserungsprozess
• keine festen Arbeitsplätze – auch nicht für die Führungskräfte
• Policy für mobil-flexible Arbeit
• im Outlook-Kalender:  Erreichbarkeit (nicht Abwesenheit)
• formal-informelle Anlässe (u.a. Institutsmeetings mit anschliessendem Mittagessen, 

Mitarbeitenden-Frühstücke, Hochschulkonferenzen etc.)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Ein Blick in die Presse…

4Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Tagesanzeiger
30.01.2018 Frankfurter Allgemeine Zeitung, 

27.08.2016

Längere Arbeitszeiten im Homeoffice

«Wann sollen Arbeitnehmende noch schlafen?», 
Foto: Vadym Drobot (Alamy)
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Agenda

 Home Office und Mobil-Flexible Arbeit

 Mobil-Flexible Arbeit und Home Office: Ressource oder Belastung?

 Gestaltungsansätze

 Fazit

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Tertiarisierung der Arbeit in der Schweiz

Deloitte, 2016, S. 4

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Der Stellenwert der Arbeit?

Drei grosse Trends sind auf Basis einer systematischen 
Literaturrecherche feststellbar:

1. Auflösung zeitlicher und räumlicher Grenzen von Arbeit

2. Angestellte werden zunehmend „Arbeitskraftunternehmende“ 

3. Neue Technologien (insb. Vermittlungsplattformen)
ermöglichen neue Anstellungs- und Vertragsverhältnisse

Meissner et al., 2016, http://vdf.ch/flexible-neue-arbeitswelt-e-book.html

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Flexibilisierungsformen

aufgabenbezogen
Flexibilität der Aufgabenverteilung

• Jobwechsel
• Branchenwechsel
• Laufbahnarten
• Veränderung des Aufgabenprofils 

vertragsbezogen
Flexibilität der Vertragsgestaltung

• Weiterführen der Anstellung
• Erneute Anstellung nach 65plus
• Temporärarbeit
• Projekt- / Honorarverträge
• Selbständigkeit / Freelancer

zeitlich
Flexibilität der Arbeitszeit

• Vollzeit
• Teilzeit
• in Bezug auf die Verteilung pro Wo, Mo, 

Jahr

räumlich
Flexibilität des Arbeitsortes

• Home Office, Telearbeit
• Arbeiten im Ausland, an anderen 

Standorten

in Anlehnung an Reilly (1998)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Begriffsklärungen

 Mobile Arbeit (ECATT 2010): 
wenn ein relevanter Anteil der Arbeitszeit (10-20%) weder am Arbeitsplatz in der Firma noch 
im Home Office stattfindet (ECATT 2010)

 Mobile und flexible Arbeit (Krause, Schulze & Windlinger, 2018) meint, dass…:

 nicht nur im Stammhaus an einem festen Arbeitsplatz gearbeitet werden muss, sondern 
auch an anderen Orten gearbeitet werden kann (örtliche Flexibilität),

 nicht stets zu den gleichen Arbeitszeiten gearbeitet werden muss, sondern Arbeitszeiten 
variieren und auch zu untypischen Zeiten gearbeitet werden kann (zeitliche Flexibilität) 
und

 dafür Informations- und Kommunikationstechnologien genutzt werden
Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Worum geht es bei mobil-flexiblem Arbeiten?

 „Örtlich und zeitlich flexibles Arbeiten“, d.h.
 unabhängig von fixen Orten und Zeiten
 Arbeitsplatz im Unternehmen vorhanden
 festes Anstellungsverhältnis

 Beispiele:
 Immer Freitags im Home Office
 Im Zug auf der Rückreise Emails bearbeiten
 BeraterInnen: je nach Bedarf beim Kunden, unterwegs, zu Hause

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Quelle: Technikmuseum Mannheim Schat & Flüter-Hofmann, 2012, S. 15

Werbung für Home Office – früher und heute… genauso falsch!

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Verbreitung mobil-flexibler Arbeit in der Schweiz

Weichbrodt, Berset & Schläppi, 2016, S. 6
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Der Anteil mobil-flexibler Arbeit ist in der Schweiz seit 2014 gleich geblieben, 
eine tendenzieller Zunahme zeichnet sich in den Daten ab. 1.8 Millionen 

Erwerbstätige arbeiten in der Schweiz selten bis sehr häufig mobil.

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Verbreitung Telework in EU 28

13Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Schätzung für 
die Schweiz

(Eurofound, 2017)
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Anteil Personen, die an einem best. Ort arbeiten (mind. 1 Std. pro Woche)

Weichbrodt, Berset & Schläppi, 2016, S. 19
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Gegenüber 2014 findet sich für 2016 eine signifikante Zunahme beim Arbeiten 
von unterwegs und draussen, sowie eine Abnahme der Arbeit beim Kunden

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018



15

Verbreitung mobil-flexibler Arbeit in der Schweiz

Alle Erwerbstätigen, Deutsch- und Westschweiz
2014 n = 1’819; 2016 n = 2’003

Weichbrodt et al, 2016, S. 8

Männer arbeiten 
mehr mobil-
flexibel als Frauen

auf dem Land ist 
mobil-flex weniger 
möglich

15-24 Jährigen ist 
es am meisten 
nicht möglich;
55-64 Jährige 
arbeiten am 
meisten sehr 
häufig mobil-
flexibel

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Mobil-flexibles Arbeiten nach Branchen in der Schweiz (in %) 
(ohne Industrie, Herstellung von Waren, Energie, da zu wenig Daten)
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Verbreitung mobil-flexibler Arbeit in der Schweiz

Alle Erwerbstätigen, Deutsch- und Westschweiz
2014 n = 1’819; 2016 n = 2’003

Fazit: 
• Rund 34% (1.8 Millionen) der Erwerbstätigen in der Schweiz arbeiten selten bis häufig mobil
• Anteil ist gegenüber 2014 gleich geblieben, leichte Zunahme ist feststellbar
• Männer arbeiten mehr als Frauen mobil-flexibel und Selbständige mehr als Arbeitnehmende
• Bezüglich Unternehmensgrösse: kein klarer Effekt
• Am meisten wird in den Branchen «Informations- und Kommunikationstechnologie» (68%), und 

Unterrichtswesen, Bildung und Forschung» (45%), mobil-flexibel gearbeitet, «Öffentliche 
Verwaltung» nimmt zu (29%)

nicht 
möglich

nicht 
erlaubt

Technik 
fehlt

möchte 
nicht selten des 

Öfteren
sehr 

häufig

Erwerbsgruppe

Arbeitnehmende 47.5% 8.6% 3.9% 6.3% 13.7% 12.5% 7.5%

Selbständige 24.7% X X X 13.4% 29.6% 26.1%

Unternehmensgrösse 

KMU (1-249 MA) 45.5% 5.8% 3.2% 6.2% 11.0% 16.2% 12.0%

Grossunternehmen (>249) 42.8% 9.2% 3.6% 6.2% 16.7% 13.5% 8.1%

Weichbrodt et al, 2016, S. 9

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Wunsch nach mehr oder weniger mobil-flexibler Arbeit bei denen, die bisher gar 
nicht, eher selten, des Öfteren oder bereits sehr häufig mobil-flexibel arbeiten

Alle Erwerbstätigen, Deutsch- und Westschweiz
2014 n = 1’819; 2016 n = 2’003

Fazit: 
• In der Gruppe derjenigen, die wegen mangelnder Technik oder Arbeitgebererlaubnis bisher nicht 

mobil-flexibel arbeiten, ist der Wunsch danach gross (71% wenigstens ein bisschen mehr)
• Auch bei denen, die bisher eher selten mobil-flexibel arbeiten, möchte mindestens ein gutes 

Drittel mindestens ein bisschen mehr so arbeiten
• Diejenigen, die des Öfteren oder sehr häufig so arbeiten, sind mit ihrem Anteil überwiegend 

zufrieden
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nicht erlaubt oder
Technik fehlt

58%
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70%

15%
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80%

5%
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Weichbrodt et al, 2016, S. 12/13
Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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… nach wievielen Tagen Home Office möchte man
in das Büro im Stammhaus?

Zeitraum, nach dem es wichtig ist, sich mit den Kolleg/innen wieder face-to-face zu treffen? (N = 291)

 Nach durchschnittlich 1-2 
Tagen Home Office wird 
eine Begegnung mit 
KollegInnen im Main 
Office gewünscht

 Nach durchschnittlich 
4.5 Tagen möchten die 
Routiniers ihren 
Vorgesetzten treffen

 Aber: stärkere Streuung

(Gisin, Schulze, Knöpfli & Degenhardt, 2013)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Agenda

 Home Office und Mobil-Flexible Arbeit

 Mobil-Flexible Arbeit und Home Office: Ressource oder Belastung

 Gestaltungsansätze

 Fazit

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Gründe für mobil-
flexibles Arbeiten 
(alle)
(mind. „trifft tlw. zu“, 3 auf 5-er Skala)

74%

67%

67%

62%

60%

59%

58%

58%

53%

49%

49%

47%

24%

77%

80%

75%

72%

61%

62%

73%

74%

62%

24%

23%

67%

15%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

schätze die zeitliche & örtliche Autonomie

schätze die Ungestörtheit im HO
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Effizienz (Reisezeit für Arbeit nutzen)
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Vereinbarkeit Arbeit und Familie

Arbeit erfordert Mob. (mehrere Standorte)

Arbeit erfordert Mob. zu Kunden/Partnern

kann Flexibilität nutzen um HVZ zu
meiden

Arbeit ist mobil (z.B. Transportwesen)

Diejenigen, die mobil
arbeiten:
Aus welchen
Gründen arbeiten Sie
mobil?

Diejenigen, die nicht
mobil arbeiten, dies
aber gerne wollen:
Aus welchen
Gründen würden Sie
gerne mobil arbeiten?

Für mobil Arbeitende 
Erwerbstätige (38% der 
Erwerbstätigen oder ca. 1.76 
Mio.) sind die Hauptgründe
(60% oder mehr finden diese 
Gründe relevant) für mobiles 
Arbeiten: 
• Autonomie, 
• Ungestörtheit
• Produktivität, 
• Zeitgewinne, 
• Passung von Ort und 

Tätigkeit.

«Home Office als Refugium 
ungestörter Stillarbeit» 
(Schulze & Weichbrodt, 2015)

Weichbrodt et al, 2016, S. 16
Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Angabe von Beschäftigten mit zeitlicher Autonomie in %, EU 28

22Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

(Eurofound, 2017)
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Vorteil: Höhere Zufriedenheit mit Arbeitgeber/in

(Weichbrodt et al., 2013)

N = 220
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Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Anteil von Erwerbstätigen, die immer oder die meiste Zeit Stress 
erlebt (EU 28, %)

24Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

(Eurofound, 2017, S. 37)
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Anteil von Erwerbstätigen, die der Meinung ist, dass ihre Arbeit ihre 
Gesundheit beeinflusst (EU 28, %)

25Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

(Eurofound, 2017, S. 37)
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Erlebte Hindernisse von Erwerbstätigen, die zufrieden 
sind mit dem Ausmass mobil-flexibler Arbeit
(mind. „trifft tlw. zu“, 3 auf 5-er Skala)

Weichbrodt et al, 2016, S. 17

Grundsätzlich erleben 
alle Personen dieselben 
grössten Hindernisse.

Diejenigen, die 
unzufriedener sind mit 
dem Ausmass, in dem 
sie mobil-flexibel 
arbeiten können 
unterscheiden sich 
darin, dass sie "führt zu 
schlechter Life-Balance" 
und "Zuhause ist nicht 
dafür eingerichtet" in 
der Reihenfolge der 
Hindernisse als 
relevanter erleben.

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Mittelwertunterschiede bei Ressourcen nach hoch bzw. gering 
beanspruchten Beschäftigten
Studie mit 331 IT Fachleuten aus 4 IT-Beratungsfirmenfirmen

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Flexible und mobile Arbeit, 14.09.2016

(Gerlmaier & Latniak, 2013) 
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Anteile in % von Werktätigen mit weniger als 11 Std. zwischen Ende 
und Start eines neuen Arbeitstages

28Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Sixth European Working Conditions Survey, S. 58

(Eurofound, 2017)
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Lange Arbeitsstunden nach Arbeitsweise und Geschlecht (in EU 28)
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Online Studie: Home Office Nutzende arbeiten laut Selbsteinschätzung im Schnitt 47 h pro 
Woche (gegenüber 43 h bei ortsgebundener Arbeit; Vollzeitäquivalente) Degenhardt et al., 2014

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

(Eurofound, 2017)
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Wöchentliche Arbeitszeit und Herz-Kreislauf sowie Infarkt
(Metaanalyse aus Lancet, 2015)

30Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Kivimäki et al., 2015
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Wöchentliche Arbeitszeit und Herz-Kreislauf sowie Infarkt

31Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Personen, die 
mehr als 55 Stunden
arbeiten, haben ein 
1.3 Mal so hohes 
Risiko, einen Herz-
infarkt zu erleiden

Effekt des sozio-öko-
nomischen Status auf 
Herz-Kreislauf-Er-
krankungen:
2.2x bei niedrigem SES
0.87x bei hohem SES

Kivimäki et al., 2015
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Angaben von Mitarbeitenden, die täglich oder mehrere Male in der 
Woche in ihrer Freizeit arbeiten (EWCS, %-Angaben, EU 28)

32Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Messenger, 2017, S. 31

(Eurofound, 2017)
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Typische Home Office Tage

(Degenhardt et al., 2014)
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Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Typische Home Office Zeiten

(Degenhardt et al., 2014)
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Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Risiko: „Work any time“ oder „work all the time“?

Degenhardt, Gisin, Schulze, 2014

• 27% der routinierten Home Office Nutzenden arbeiten auch an 
Wochenenden (Sa/So).

• 13% der routinierten Home Office Nutzenden arbeiten auch 
regelmässig nachts (22-6 Uhr) 

• Ca. 65% der routinierten Home Office Users der Arbeit in der 
Nacht oder an Wochenenden wird als «zusätzliche reguläre 
Arbeit» eingeschätzt (als Zeitpuffer)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Gesundheit und Wohlbefinden

• sehr gute Gesundheitswerte 
(95% mindestens gut und besser, immerhin 35% sehr gut)

• bei 31% deuten die Effort Reward Imbalance Werte (liegen im 
Schnitt bei 1) auf ein etwas erhöhtes Krankheitsrisiko hin

• 54% leiden unter leichten bis mittelschweren Einschlafstörungen

Etwas angespannte psychische Situation könnte auf ein «Nicht-
abschalten-Können» z.B. infolge Arbeit am späten Abend hinweisen

(Gisin, Schulze, Knöpfli & Degenhardt, 2013)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Anteile von Werktätigen, die wiederholt während des Schlafens 
aufwachen (EU 28, %)

37Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Eurofound, 2017, S. 39
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Einschlaf- Durchschlafstörungen sind verbreitet

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

S. 13
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OECD Studie 2014:
Psychische Probleme kosten die Schweizer Wirtschaft jährlich ca. 19 Milliarden 
CHF (3.2% des BIP) 
Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Kontaktiert werden in der Freizeit und Gesundheit

Arlinghaus & Nachrainer, 2014, S. 6 

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Work Engagement hat einen Einfluss auf das Level der „Work-
Home-Interference“ bei starker Smartphone Nutzung
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trifft in ähnlichem Ausmass auch auf Erwartungen von Führungskräften zu…
Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Auswirkungen von täglicher Smartphone Nutzung:
Studie von Derks, van Duin, Tims & Bakker, 2015

«Always on»
• tägliche Smartphone 

Nutzung
• Erwartung von 

Führungskräften auch 
nach der Arbeit zu 
antworten

Auswirkungen:
• schlechteres 

Abschalten Können
• schlechtere Erholung
• höheres Stresslevel
• grösssere «work-

home interference»

Explizite Erwartungen 
von Führungskräften 
NICHT unmittelbar zu 

antworten

Work 
Engagement

42
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Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Erkenntnisse

 Nutzung von arbeitsbezogener Technologie / Smartphones nach der Arbeitszeit führt 
zu erhöhtem WHI (Boswell & Olson-Buchanen, 2007 / Derks & Bakker, 2014)

 Aber: je klarer Erwartungen von Führungskräften, der Organisation formuliert werden, 
dass keine Reaktion am Abend erwartet wird (und je weniger FK dann auch Mails 
nach der Arbeitszeit senden…), desto geringer wurde die WHI eingeschätzt!

 Aber: je stärker das Work Engagement eingeschätzt wird, desto geringer wurde die 
WHI auch in Zeiten intensiver Smartphone Nutzung eingeschätzt! Work Engagement 
puffert negative Folgewirkungen täglicher abendlicher Smartphone Nutzung…

 Erklärungen (noch nicht abschliessend…):

 Work Engagement hängt mit grösserer Aufgabenerfüllung während der Arbeitszeit 
zusammen 

 Motivationaler Aspekt: wenn sich Mitarbeitende aus freien Stücken entscheiden, 
online- oder offline zu gehen, dann haben sie ein grösseres Gefühl der Kontrolle!

 Ggfs. findet ein «Spillover» positiver Art statt, wenn positive Arbeitsmessages 
reinkommen…

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Häufigkeit von Pausen im Main Office und Home Office

(Degenhardt et al., 2013.)

Im Home Office, wie oft kommt es vor, dass Sie wegen zu viel Arbeit 
nicht oder verspätet Pause machen?

1 nie/sehr selten) to 5 (sehr oft/mehrmals pro Stunde)

Main Office:

3.28  (SD 1.15)

Home Office:

2.47  (SD 1.16)

(N = 273; ISTA, ZD3)

t (272) = 9.91 , p = .000 (2-seitig)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Pausenaktivitäten im Home Office

 Aber: 54.7% geben als Pausenaktivität „im Haushalt Arbeiten erledigen“ an –
dies korreliert negativ mit der Zufriedenheit mit mobil-flexiblem Arbeiten/HO

864 Nennungen –
Mehrfachnennungen möglich
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Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018



46

Erholungsvernachlässigung: 
Gründe zur Vernachlässigung von Erholung 

Fernandez, 2011, S. 55

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Ekelund et al., 2018, S. 4

Zusammenhang zwischen
Sitting time, Physical
Activity und Mortalität
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Stamatakis et al., 2018

Zusammenhang zwischen Sitting time, Physical Activity und Mortalität
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Körperliche Aktivität in der Schweiz: Aktivität hat zugenommen

S. 8
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Theoretisches Rahmenverständnis (Gajendran & Harrison, 2007)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018 50
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Metaanalyse:
• 46 Studien (27 veröffentlichte Studie und 19 Datensätze von Dissertationen)
• Rücklaufquote in den Studien war ca. 51%;

Ergebnisse: Telework ging einher mit …
• höherer wahrgenommener Autonomie (r=.22)
• geringeren Work-Family Konflikten (r=-.13)
• positiver Mitarbeiter-Kader-Beziehung (r=.12)

• Job Satisfaction (r=.10)
• durch Vorgesetzte eingeschätzte Leistung (r=.19)
• (niedriger) Absicht, die Firma zu verlassen (r=-.10)
• (niedriger) Rollenstress (r=-.13)

• Mit zunehmendem Anteil Telework …
• nahmen Work-Family Konflikte stärker ab
• nahm die Qualität der MA-Kollegenbeziehung ab
• nahm die vom Vorgesetzten eingeschätzte Leistung im Home Office zu

Metanalyse: 
Gajendran & Harrison, 2007
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Eurofound, 2017, S. 32

Anteil von Werktätigen, die einschätzen, dass ihre Arbeitszeit
gut zu ihrer Familie oder ihrem sozialen Commitment passt 
(EU28, % Angaben)
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Golden et al., 2011

Studie mit 360 Mitarbeitenden einer grossen amerikanischen 
Computerfirma:
• 71% Männer, Alterdurchschnitt 35 Jahre

• 88% hatten Kinder, im Mittel lebten 2.5 Kinder im Haushalt

• Prozentualer Anteil von Stunden im Home Office zu traditionellen und zu 
Randzeiten

Ergebnisse:
• Höherer Work Family Conflict war assoziiert mit stärkerer Erschöpfung

• bei geringer ausgeprägtem Work Family Conflict kann häufigere Arbeit im Home 
Office Erschöpfungssymptomatiken reduzieren

• bei stärker ausgeprägtem Work Family Conflict verstärkt häufigere Arbeit im 
Home Office Erschöpfungssymptomatiken
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Extensive Home Office Nutzung, Work Familiy Conflict und 
Erschöpfung

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Golden et al., 2011, S. 10
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Ausgangssituation

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Agenda

 Home Office und Mobil-Flexible Arbeit

 Mobil-Flexible Arbeit als Ressource und als Belastung

 Gestaltungsansätze

 Fazit

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Tätigkeiten Technologie

Ku
ltu

r

Räume 
& Orte 

Organi-
sation

Individuum/
Gruppe

Die Büroumgebung als sozio-technisches System

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Methoden und Analyseverfahren 

 Schrittweises, qualitatives, exploratives und heuristisches Vorgehen mit 
Methodentriangulation5 im Rahmen einer studentischen Forschungsarbeit:

1. Dokumentenanalyse von insgesamt 8 Policies von 6 Organisationen:
2 Vorgängerversionen, 3 aktuelle Versionen, 3 Entwürfe.

2. Qualitative Interviews mit Vertretenden aus 4 Organisationen:
7 mit HR, 1 mit Legal, 8 mit Führungskräften.

3. Online-Kurzbefragung mit eigens konstruierten Items bei 4 Organisationen:
NGesamt = 127 (27% Frauen, 73%Männer; Altersdurchschnitt = 48 Jahre).

4. Workshop zur Konsensvalidierung und Diskussion weiterführender Fragen mit 
Projektpartnern und Experten.

 Beteiligte Organisationen
Projektpartner des öffentlich geförderten F&E-Projektes «iMOW»:
SBB, Swisscom AG, Siemens Schweiz AG, Vitra AG, 
+ FHNW-ifk, kantonale Verwaltung und weiteres Telecom-Unternehmen.

(Tanner et al., in Druck)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018



60

Ergebnisse: Wie sollte geregelt werden?

0
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keine Antwort weiss nicht / ich kann dies
nicht einschätzen

nicht explizit vereinbart
und auch informell nicht

vorhanden

nicht explizit vereinbart, 
aber informell vorhanden 
(„ungeschriebene Regel“)

mündlich explizit vereinbart schriftlich festgehalten

5
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30
27

21
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13

32
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Wie sind diese Regeln formalisiert ( IST)?
Wie sollten diese Regeln Ihrer Meinung nach formalisiert sein ( SOLL)?

 Häufigkeiten IST

 Häufigkeiten SOLL

N=102

(Tanner et al., in Druck)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Ergebnisse: Wie sollte geregelt werden?

0
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keine Antwort weiss nicht, kann dies
nicht einschätzen

es gibt keine Entscheide
oder Regelungen

Jede/r Mitarbeiter/in kann
autonom entscheiden

individuell in Absprache
mit der direkt vorgesetzten

Person

gemeinsam in Absprache
mit dem Team

alleinig durch die
vorgesetzte Person des
Teams ohne Absprache

auf der Ebene von
Abteilung / Bereich /
Organisationseinheit

auf der Ebene der
Geschäftsleitung
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 Häufigkeiten IST

 Häufigkeiten SOLL

N=102

Auf welcher Ebene Ihrer Organisation wird entschieden bzw. geregelt, 
wer mobil-flexibel arbeiten darf ( IST)?

Auf welcher Ebene Ihrer Organisation sollte Ihrer Meinung nach entschieden bzw. geregelt 
werden, wer mobil-flexibel arbeiten darf ( SOLL)?

(Tanner et al., in Druck)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Ergebnisse: Auf welche Weise sollten diese Themen geregelt werden?

detaillierte Regeln allgemeine Regeln

Compliance, unerwünschtes
Verhalten verhindern

Vertrauen, erwünschtes
Verhalten herbeiführen

Formalisierung                                                 gemeinsames Verständnis

mobil-flexible Arbeit
zu fix vereinbarten Zeiten

mobil-flexible Arbeit
autonom nach Bedarf

«Vereinheitlichung» «Handlungsspielraum»

Organisationen 
mit weniger 
Erfahrung

Organisationen 
mit mehr 
Erfahrung

eher untere 
Hierarchiestufen

eher obere 
Hierarchiestufen 

und HR
(Tanner et al., in Druck)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Worksmart Policy…

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Was sollte Wie in einer «Policy» geregelt werden?
U.a. Erreichbarkeit, physische Präsenz & Zusammenarbeit, Technik)  

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Erfolgsfaktoren für die
Erstellung einer Team-
charta
(Krause et al., 2015)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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In Teams Policy gemeinsam gestalten und Auswirkungen prüfen

 Reibereien vermeiden:
 Anwesenheitszeiten bzw. Kernzeiten klären
 Elektronischen Kalender gemeinsam nutzen
 Umgang mit Besuchen und Kundenanrufen klären

 Für klare Erwartungen sorgen:
 Einsatz synchroner Kommunikationskanäle, z.B. telefonische Erreichbarkeit
 Einsatz asynchroner Kommunikationskanäle, z.B. Reaktionszeiten Emails



Guten Austausch und gegenseitige Unterstützung aufrechterhalten:
 Gelegenheiten zum informellen Austausch institutionalisieren
 Umgang mit Überlastsituationen als gemeinsame Herausforderung



Spielräume zulassen und erhöhen:
 Anpassen der A.-Zeiten an Biorhythmus sowie des A.-Orts an Aufgabentyp 
 Restriktionen hinterfragen (z.B. Meetings zu Randzeiten)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Die Büroumgebung als sozio-technisches System

Tätigkeiten Technologie

Ku
ltu

r

Räume 
& Orte 

Organi-
sation

Individuum/
Gruppe

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Arbeitsorte im Homeoffice (N=375)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Separater
Büroraum
(alleine)
37.3 % 

Büroraum
(gemeinsame

Nutzung)
23.9 %

Fixe Arbeitsecke 
im Wohnraum

9.4 %

Fixe Arbeitsecke 
im Schlafraum

6.7 %

Flexibler
Arbeitsplatz (z.B. 
am Esstisch, im 
Wintergarten)    

21.2 %

Other
1.6 %

(Degenhardt & Gisin, 2015)
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Arbeitsorte im Homeoffice (N=375)

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

(Degenhardt & Gisin, 2015)

• «Separater Arbeitsraum» allein ist besser als «fixe Arbeitsecke im 
Wohnbereich»

• «Flexibler Arbeitsort» ist ebenfalls besser als«fixe Arbeitsecke» im 
Wohnbereich
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Die Büroumgebung als sozio-technisches System

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Ergonomiestandards
gelten grundsätzlich auch 
für die Kombination von 
Arbeitsorten…

Aus: Steelcase 2013, S. 4

9 Haltungen bei der Arbeit 
mit neuen Technologien 

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Die meisten Ergonomie Guidelines betreffen das Arbeiten mit 
einer Workstation und das Büro – Home Office ist bisher noch 
kaum berücksichtigt…

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

https://www.ekas-box.ch/de/#!/home
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Home Office und Ergonomie: Suva

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

https://www.suva.ch/material/factsheets/homeoffice
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https://www.youtube.com/watch?v=jbV5dGvJWyo

Home Office und Ergonomie: Suva

Problematisch Empfehlung
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Der «Laufband-Schreibtisch»

http://hoehenverstellbarer-schreibtisch.eu/laufband-schreibtisch/
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Rucksack – wichtig für mobil-flexible Arbeit

http://hoehenverstellbarer-schreibtisch.eu/laufband-schreibtisch/
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Tipps der Suva 
zum Home 
Office

Offene Frage:
Sollte der Arbeitgeber
Hilfestellung bei der 
Einrichtung des Home
Office Arbeitsplatzes 
geben?
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Die Büroumgebung als sozio-technisches System
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Raumbezogene Kompetenzen müssen erst entwickelt werden…

- Augenmerk liegt häufig vor allem auf den individuellen Kompetenzen
- Soziale und technikbezogene Kompetenzen sind zwar bewusst, werden 

aber weitaus weniger häufig genannt
- Die Bedeutung raumbezogenen Kompetenzen wird häufig nicht erkannt

Beispiel:
«In der Multispace-

Bürolandschaft oder im 
Home Office den 

richtigen Ort für die 
Bearbeitung der 

jeweiligen Aufgabe 
finden.» 

80FHNWifk, CAS Work Smart Management Passung Tätigkeiten - Orte, Schulze, 30.06.2017
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Bedingungen für den Erfolg: Individuell

„Die Arbeit von zu Hause oder von unterwegs erfordert gewisse persönliche 
Fähigkeiten. In welchen Bereichen haben Sie persönlich während WorkAnywhere 
dazugelernt?“ 

39%

31%

29%

25%

24%

45%

52%

52%

50%

47%

15%

16%

18%

23%

26%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Selbstdisziplin (Arbeit)

Selbstdisziplin (persönliches)

Koordination mit Kollegen/-innen

Arbeit besser planen/organisieren

Richtigen Ort für eine Tätigkeit wählen

nichts Neues dazugelernt ein bisschen dazugelernt
viel dazugelernt sehr viel dazugelernt

Weichbrodt, et al., 2013

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Kompetenzen auf Mitarbeitendenebene

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Gesundheitsförderung Schweiz, Faktenblatt 31



83

Kompetenzen der Führungskräfte

 Zentral für die erfolgreiche Einführung eines Multispace ist die Unterstützung 
des mittleren Managements.

 Die Personalführung von flexiblen Mitarbeitenden erfordert...
• Ziel- und ergebnisorientiertes Führen
• Kontrolle abgeben, Vertrauen aufbauen
• passende Regeln und Abmachungen finden

 ... zusätzlich zum üblichen Tagesgeschäft

„Welches sind aus Ihrer Sicht die wichtigsten 
Erfolgsfaktoren für mobil-flexibles Arbeiten?“

Anzahl 
Nennungen

davon an
1. Stelle

Vertrauen 21 14

Eigenverantwortung, (Selbst-)Disziplin, Selbständigkeit 23 8

Tools, Infrastruktur, etc. 19 4

(Weichbrodt, Schulze, u.a., 2013, 2015)

83Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Kompetenzen auf Führungskraftebene

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Gesundheitsförderung Schweiz, Faktenblatt 31
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Agenda

 Home Office und Mobil-Flexible Arbeit

 Mobil-Flexible Arbeit als Ressource und als Belastung

 Gestaltungsansätze

 Fazit

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018
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Fazit: auf gute Gestaltung kommt es an…

Institut ifk, www.fhnw.ch/ifk Home Office, 30.08.2018

Krause, Schulze & Windlinger, in Druck, S. 5 
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 Prof. Dr. Hartmut Schulze

 Hochschule für Angewandte 
Psychologie FHNW

 Institut für Kooperationsforschung 
und –entwicklung
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 4600 Olten

 hartmut.schulze@fhnw.ch
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